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Anmeldung
Im Fokus: Kinderrechte in der Steiermark  
Donnerstag, 26. Februar 2009, Aula der Alten Universität Graz

Name, Einrichtung

Adresse

Tel. Fax

E-Mail:

Informationen zur Tagung erhalten Sie unter: +43/316 877-4921

Im Fokus: Kinderrechte in der Steiermark  
Kinder, Rechte und Politik in der Steiermark

Donnerstag, 26. Februar 2009, 9.00–14.00 Uhr 
Aula der Alten Universität, Hofgasse 14, 8010 Graz

220.000 Kinder und Jugendliche leben in der Steiermark …
Das sind gut 20 % der  steirischen Gesamtbevölkerung und jedes 
dieser Kinder hat unteilbare und subjektive Rechte. Diese Rechte sind 
keine Erfindung der Kinder- und Jugendanwaltschaft,  sondern sind 
sowohl ein Teil der Menschenrechts-Charta als auch Inhalt der UN- 
Kinderrechtskonvention aus dem Jahr 1989.

Den Blick nach vorne und auch über die Grenzen gerichtet, will die 
Kinder- und Jugend anwaltschaft gemeinsam mit den Politikerinnen 
und Politikern der Steiermärkischen Landesregierung bei dieser 
 Tagung einerseits kurz evaluieren, was  bisher getan werden konnte, 
andererseits auch zukünftige Möglichkeiten und Chancen für unsere 
 Kinder und Jugendlichen in den Brennpunkt stellen. 

In welchen politischen Entscheidungen spielen die Grundbedürfnisse 
und die  Lebenswelten von 0 – 18jährigen eine markante Rolle?

Was kommt in Zukunft auf die politische Agenda zu, um den Schutz 
des einzelnen  Kindes zu verbessern, die Grundversorgung (Wohnen, 
Gesundheit, Bildung, soziale Sicherheit …) zu stärken und die Betei-
ligung von Kindern und Jugendlichen zu  erweitern?

Was brauchen Kinder und Jugendliche in der Zukunft und wie können 
wir hilfreich  unterstützen bzw. Wegbereiter sein?

Dr.in Bettina Vollath Mag. Christian Theiss
LR in für Bildung, Jugend, Familie, Gesellschaft Kinder- und Jugendanwaltschaft

Programm
8.30 – 9.00 Uhr Anmeldung der TeilnehmerInnen

9.00 Uhr Begrüßung der Gäste 
 Christian Theiss, Kinder- und Jugendanwalt der Steiermark, 
 Bettina Vollath, Landesrätin für Jugend, Familie, Gesellschaft

9.10 Uhr Eröffnung 
 Siegfried Schrittwieser, Erster Landtagspräsident

9.20 Uhr Der Auftrag der UNO an die Staaten 
 Was muss in der Politik für Kinder/Jugendliche bedacht werden? 
 Lothar Krappmann, Honorarprofessor an der  
 Freien Universität Berlin und Mitglied des Kinderrechte- 
 Komitees der Vereinten Nationen 
 (www.ewi-psy.fu-berlin.de)

9.50 Uhr Diskussion

10.15 Uhr Leitideen für einen Kinder/Jugendgerechtigkeits-Check  
 oder was in Schottland gerade Alltag wird  
 Kathleen Marshall, Schottische Kinder- und Jugendanwältin  
 (www.sccyp.org.uk) 

10.45 Uhr Diskussion

11.00 Uhr Pause

11.15 Uhr Im Fokus: Kinderrechte in der Steiermark 
 Die Bedeutung der Rechte des Kindes in der  
 steirischen Landespolitik  
 …  Anfragen ergingen an alle Landesregierungsmitglieder

13.00 Uhr Abschluss

Moderation: Bernhard Seidler

Kinder, Rechte und Politik – Workshops mit:  
Lothar Krappmann 

Kathleen Marshall 

Freitag, 27. Februar 2009, 9.00 – 12.00 Uhr, Graz Welche Bedeutung hat die Kinderrechte-Konvention  Wie lässt sich der Kinder-/Jugendgerechtigkeits-

 

für die eigene Behörde oder Organisation? Check sinnvoll in der eigenen Behörde oder  

 

 
Organisation einsetzen?


